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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Gleitbrett, insbeson-
dere einen Ski, mit zumindest einem mit dem Gleitbrett
über Befestigungselemente verbundenen Interface-
oder Führungselement zum Anordnen von Bindungsele-
menten und dergleichen auf der Oberseite des Gleitbret-
tes, welches einen ein- oder mehrlagigen Ober- und Un-
tergurt, eine Lauffläche, gegebenenfalls Stahlkanten und
einen geschäumten Kern aufweist.
[0002] Derart ausgeführte Gleitbretter sind in der noch
nicht veröffentlichten österreichischen Gebrauchsmu-
steranmeldung Nr. GM 632/2002 und der europäischen
Patentanmeldung Nr. EP 1380 323 der Anmelderin be-
schrieben. Die gemäß diesen Anmeldungen mit einem
geschäumten Kern versehenen Gleitbretter weisen In-
terface- bzw. Führungselemente auf, die mittels Befesti-
gungselementen im Ski gehalten sind, welche insbeson-
dere beim Ausschäumen in den Skiaufbau bzw. Gleit-
brettaufbau eingebunden und durch den ausgehärteten
Schaum im Gleitbrett gehalten werden.
[0003] Eine weitere Ausführung eines Gleitbrettes mit
einem Führungssystem ist aus der EP-A-1 161 072 be-
kannt. Dieses Führungssystem besteht aus einem Paar
von Profilschienen, die über wenigstens einen angeform-
ten Dübel oder Dübelabschnitt durch eine Dübelverbin-
dung bzw. -verankerung mit dem Gleitbrettkörper ver-
bunden werden. Die Befestigung der Profilschienen er-
folgt am bereits fertigen Gleitbrett und ersetzt somit le-
diglich die ansonsten übliche Schraubenbefestigung. Im
Bereich der befestigten Profilschienen ist eine Skidurch-
biegung nicht möglich bzw. stark behindert.
[0004] CH-A-671 887 veröffentlicht ebenfalls ein Gleit-
brett mit zumindest einem mit dem Gleitbrett über Befe-
stigungselemente verbundaren Interface oder Füh-
rungselement.
[0005] Hier setzt nun die Erfindung ein, deren Aufgabe
darin besteht, Interface- bzw. Führungselemente an ei-
nem Gleitbrett derart festzulegen, dass eine Durchbie-
gung derselben gestattet bzw. nicht behindert wird.
[0006] Gelöst wird die gestellte Aufgabe erfindungs-
gemäß dadurch, dass das Interface- bzw. Führungsele-
ment mittels zumindest eines der Befestigungselemente
am Gleitbrett positionsfest angeordnet ist, und mittels der
weiteren Befestigungselemente in Längsrichtung des
Gleitbrettes eine begrenzte Beweglichkeit zulassend,
befestigt ist, und dass das das Interface- bzw. Führungs-
element positionsfest fixierende Befestigungselement
beim Ausschäumen des Kerns und Aushärten des
Schaums in diesen eingebunden worden ist.
[0007] Eine erfindungsgemäße Anordnung der Inter-
face- bzw. Führungselemente am Gleitbrett gestattet so-
mit eine Durchbiegung des Gleitbrettes während des
Fahrens.
[0008] Dabei wird das Interface- bzw. Führungsele-
ment bevorzugt an einem seiner in Längsrichtung liegen-
den Endbereiche positionsfest angeordnet, wobei dieser
Endbereich vorzugsweise jener ist, welcher der Gleit-

brettmitte näher liegt. Die positionsfeste Anordnung der
Interface- bzw. Führungselemente erfolgt daher insbe-
sondere im Bereich der Skimitte zwischen den Skienden
und unterstützt die gewünschte Beweglichkeit des Skis
bzw. Gleitbrettes.
[0009] Das das Interface- bzw. Führungselement po-
sitionsfest anordnende Befestigungselement kann mit
dem Führungselement entweder fest verbunden sein
oder mit diesem einteilig ausgeführt sein. Beide Varian-
ten gestatten eine einfache und zweckmäßige Ausfüh-
rung der Erfindung.
[0010] Die weiteren Befestigungselemente halten das
Interface- bzw. Führungselement zumindest in vertikaler
Richtung und in Querrichtung. Bei einer bevorzugten
Ausführungsform der Erfindung sind die weiteren Befe-
stigungselemente im Gleitbrett fest verankert und das
Interface- bzw. Führungselement ist gegenüber diesen
in Längsrichtung begrenzt beweglich. Dies ist eine be-
sonders einfach herzustellende Ausführungsform. Diese
Befestigungselemente können dabei entweder beim
Ausschäumen des Kernes und Aushärten des Schaums
eingebunden worden sein oder an derart eingebundenen
Bauteilen vor dem Ausschäumen fest verankert worden
sein.
[0011] Die begrenzte Beweglichkeit der Interface-
bzw. Führungselemente in Längsrichtung des Gleitbret-
tes lässt sich auf einfache Weise durch Aufnahmestellen
bzw. Aufnahmeöffnungen, die in den Interface- bzw. Füh-
rungselementen für die weiteren Befestigungselemente
vorgesehen sind, sicherstellen, wobei diese Aufnahme-
stellen in Längsrichtung des Gleitbrettes Freistellungen
aufweisen bzw. zur Verfügung stellen.
[0012] Bei einer weiteren Ausführungsform der Erfin-
dung ist das Interface- bzw. Führungselement gemein-
sam mit den weiteren Befestigungselementen gegen-
über dem Gleitbrett in Längsrichtung begrenzt beweglich
angeordnet. Auch diese Ausführung lässt sich einfach
herstellen, indem beispielsweise die weiteren Befesti-
gungselemente im Inneren des Gleitbrettes an Aufnah-
meteilen begrenzt beweglich angeordnet werden, wel-
che beim Ausschäumen des Kernes und Aushärten des
Schaums eingebunden worden sind.
[0013] Diese Ausführungsform ist dann besonders
vorteilhaft, wenn die im Inneren des Gleitbrettes befind-
lichen Aufnahmeteile für die Befestigungselemente Be-
standteile eines in das Gleitbrettinnere eingebunden Ge-
rüstes oder dergleichen sind.
[0014] Die Aufnahmeteile werden insbesondere derart
ausgeführt, dass sie Aufnahmeöffnungen aufweisen, in
welchen die weiteren Befestigungselemente, je nach
Ausführung zumindest in vertikaler Richtung und in Quer-
richtung positionsfest, gehalten sind.
[0015] Bei einer Ausführung, bei welcher das Inter-
face- bzw. Führungselement gemeinsam mit den weite-
ren Befestigungselementen gegenüber dem Gleitbrett
beweglich ist werden die weiteren Befestigungselemente
sowohl innerhalb der Aufnahmeöffnungen der Aufnah-
meteile als auch gegenüber dem Obergurt begrenzt be-
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weglich angeordnet. Dies kann auf einfache Weise durch
das Vorsehen von Freistellungen in den Öffnungen im
Obergurt und in den Aufnahmeöffnungen der Aufnahme-
teile sichergestellt werden.
[0016] Zusätzlich wird die Herstellung eines erfin-
dungsgemäß ausgeführten Gleitbrettes vereinfacht,
wenn die weiteren Befestigungselemente in den Aufnah-
meteilen, die im Inneren des Gleitbrettes vorgesehen
sind, durch Einschnappen, Einrasten oder dergleichen
gehalten bzw. verankert sind.
[0017] Weitere Merkmale, Vorteile und Einzelheiten
der Erfindung werden nun anhand der Zeichnung, die
einige Ausführungsbeispiele darstellt, näher beschrie-
ben. Die Figuren sind schematische Darstellungen und
zeigen:

Fig. 1 einen Querschnitt durch einen Ski mit einem
Ausführungsbeispiel der Erfindung,

Fig. 2 das Ausführungsbeispiel aus Fig. 1 anhand
eines Längsschnittes durch einen Teilbereich des
Skis,

Fig. 3 eine Draufsicht auf ein Paar von Führungsele-
menten,

Fig. 4 einen Querschnitt durch einen Ski mit einer
zweiten Ausführungsvariante der Erfindung,

Fig. 5 diese Ausführungsvariante anhand eines
Längsschnittes durch einen Teilbereich des Skis,

Fig. 6 und Fig. 7 eine weitere Ausführungsform der
Erfindung, ebenfalls anhand eines Querschnittes
und eines Teillängsschnittes durch einen Ski.

[0018] Fig. 1 und Fig. 2 zeigen Schnitte durch einen
Ski 1, welcher eine Laufsohle 2, Stahlkanten 3, einen
Untergurt 4 und einen Obergurt 5 aufweist. Der Kern 6
des Skis ist geschäumt und verankert Befestigungsele-
mente 7, 7a für profilierte, hier als Schienen ausgeführte
und parallel zueinander verlaufende Führungselemente
8. Die bei dieser Ausführungsform paarweise vorgese-
henen Führungselemente 8 dienen zum Aufschieben
von Funktionselementen einer Skibindung, beispielswei-
se eines vorderen oder eines rückwärtigen Bindungstei-
les oder einer Grundplatte, Tragplatte oder dergleichen.
Die Befestigungselemente 7, 7a werden während des
Ausschäumprozesses und dem nachfolgenden Aushär-
ten des Schaummaterials des Kernes 6 eingebunden
und im Ski 1 fixiert. Bei der in Fig. 1 und Fig. 2 gezeigten
Ausführungsform sind pro Führungselement 8 jeweils
drei Befestigungselemente, von welchen zwei mit der Be-
zugsziffer 7 und eines mit der Bezugsziffer 7a versehen
ist, vorgesehen. Die beiden profilierten Führungsele-
mente 8 werden, wie insbesondere Fig. 2 und Fig. 3.
zeigen, beispielsweise mit Führungsleisten 8a versehen,
sodass das Bindungsteil, die Tragplatte oder dergleichen

gleitbeweglich aufgeschoben und gleitbeweglich ange-
ordnet werden kann.
[0019] Die die Führungselemente 8 an der Oberseite
des Skis 1 haltenden Befestigungselemente 7, 7a beste-
hen jeweils aus einem Verankerungsteil 10 und einem
Verbindungsteil 19. Das Verankerungsteil 10 umfasst je-
nes Teil des Befestigungselementes 7, 7a, welches im
Inneren des Skis 1 verläuft, das Verbindungsteil 9 jenes
Teil, welcher oberhalb der Skioberseite verbleibt. Das
Verankerungsteil 10 weist ein längliches, bei der darge-
stellten Ausführungsform in Skilängsrichtung verlaufen-
des Fußteil 10a auf, welches an seinen Längsseiten je-
weils mit einer Einkerbung 10b versehen ist. Das Fußteil
10a kann auf unterschiedliche Arten ausgeführt sein, we-
sentlich sind das Vorsehen von die Haftfläche zum
Schaummaterial des Kernes 6 vergrößernden Flächen
bzw. Bereichen, wie beispielsweise die Einkerbungen
10b, und die Möglichkeit, das Befestigungselement 7, 7a
durch eine im Obergurt 5 ausgestanzte Öffnung 5a bei
der Herstellung des Skis 1 durchführen und positionieren
zu können. Es kann auch vorgesehen werden, am Ver-
ankerungsteil 10 nach dessen Positionieren im Obergurt
5 die Haftfläche vergrößernde Elemente nachträglich an-
zubringen, beispielsweise anzuklipsen oder anzu-
schrauben.
[0020] Jedes Befestigungselement 7, 7a sitzt mit ei-
nem die Öffnung 5a randseitig umlaufenden Absatz 9a
auf der Oberseite des Obergurtes 5. Ein weiterer, an den
Absatz 9a anschließender und über eine Stufe gebildeter
Absatz 9b gestattet ein Abstützen des jeweiligen Befe-
stigungselementes 7, 7a an einer Stützfläche 11a einer
Aufnahmeöffnung 11 im Führungselement 8. Die in Fig.
3 gezeigte Draufsicht auf das Paar von Führungselemen-
ten 8 lässt die für diese Ausführungsform gewählte Form
der Aufnahmeöffnungen 11, im Wesentlich rechteckför-
mig und in Skilängsrichtung orientiert, erkennen.
[0021] Wie Fig. 2 und Fig. 3 zeigen, ist das eine, mit
der Bezugsziffer 7a versehene Befestigungselement in
Skilängsrichtung am Endbereich des Führungselemen-
tes 8 vorgesehen und mit dem Führungselement 8 fest
und unbeweglich verbunden, indem die Aufnahmeöff-
nung 11 und das Verbindungsteil 9 passgenau aufein-
ander abgestimmt sind. In den die beiden weiteren Be-
festigungselemente 7 aufnehmenden Öffnungen 11 sind
hingegen in der Längsrichtung des Skis 1 Zwischenräu-
me als Freistellungen 12, 13 vorgesehen. Die Freistel-
lungen 12 befinden sich jeweils zwischen dem Verbin-
dungsteil 9 und den die Aufnahmeöffnung 11 in Skilängs-
richtung und oberhalb der Stützfläche 11a begrenzenden
Wänden, die Freistellungen 13 zwischen den Absätzen
9a und den die Aufnahmeöffnung 11 in Skilängsrichtung
begrenzenden, unterhalb der Stützfläche 11 a verlaufen-
den Wandbereichen. Somit gestatten die beiden weite-
ren Befestigungselemente 7 eine begrenzte Beweglich-
keit der Führungselemente 8 in Skilängsrichtung.
[0022] Wie bereits erwähnt erfolgt die Verbindung der
beiden Führungselemente 8 mit dem Ski 1 bei der Her-
stellung desselben. Dazu werden sämtliche Befesti-
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gungselemente 7, 7a in den Aufnahmeöffnungen 11 der
Führungselemente 8 positioniert, die Führungselemente
8 am Obergurtmaterial positioniert und die Befestigungs-
elemente 7, 7a beim Ausschäumen des Kernes 6 im
Kemmaterial verankert. Dabei kann auch vorgesehen
werden, das mit dem Führungselement 8 fest und unbe-
weglich verbundene Befestigungselement 7a einteilig
mit diesem auszuführen.
[0023] Bei der in Fig. 4 und 5 gezeigten Ausführungs-
form ist der Ski 1’ ebenfalls mit einer Laufsohle 2’, Stahl-
kanten 3’, einem ein- oder mehrlagigen Untergurt 4’ und
einem ein- oder mehrlagigen Obergurt 5’ versehen. Im
Skiinneren ist ein Gerüst 14 bzw. eine Kasettierung ent-
halten, welches bzw. welche Aufnahmeteile 16 für drei
Befestigungselemente 7’, 7’a aufweist. Jedes Aufnah-
meteil 16 ist in sich geschlossen ausgeführt, umfasst ein
eine mittige Öffnung 15 aufweisendes, am Untergurt 4’
anliegendes Basisteil 16a und einen an der Innenseite
des Obergurtes 5 anliegenden und umlaufenden Stütz-
flansch 16b. Der Stützflansch 16b umläuft eine Öffnung
5’a im Obergurt 5’, an welche die mittige Öffnung 15 im
Aufnahmeteil 16 anschließt. Die Aufnahmeöffnung 15
weist innenseitig einen aufgeweiteten Bereich auf, so-
dass über Absätze 15a, die in Skilängsrichtung orientiert
sind, Einraststellen für hakenartige Rastteile 17a der Be-
festigungselemente 7’, 7’a gebildet werden. Bei dieser
Ausführungsform sind sämtliche Befestigungselemente
7’, 7’a einteilig mit den Führungselementen 8’ ausgebil-
det, die ebenfalls als profilierte Schienenpaare auf der
Oberseite des Skis 1’ verlaufen.
[0024] Die hakenartigen Rastteile 17a sind an den frei-
en Enden von durch einen mittigen Schlitz 17 voneinan-
der getrennten Rastelementen 17b der Befestigungsele-
mente 7’, 7’a vorgesehen. Der mittige Schlitz 17 gestattet
ein Zusammendrücken der beiden Rastelemente 17b
beim Montieren der Befestigungselemente 7’, 7’a.
[0025] Das im Skiinneren untergebrachte Gerüst 14
kann weitere, hier nicht dargestellte Stützstreben, wie
beispielsweise zwischen Obergurt und Untergurt verlau-
fende Stege oder Verbindungsstreben zwischen den ein-
zelnen Aufnahmeteilen 16 aufweisen sowie weitere,
nicht gezeigte Bestandteile. Bezüglich der Ausgestal-
tung und Ausführung des Gerüstes 14 wird beispielswei-
se auch auf die noch nicht veröffentlichte europäische
Patentanmeldung Nr. 02015378.9 der Anmelderin ver-
wiesen.
[0026] Die im Skiinneren außerhalb der Aufnahmeteile
16 und des Gerüstes 14 verbleibenden Hohlräume sind
mit Schaummaterial gefüllt. Nicht mit Schaummaterial
gefüllt ist hingegen jeweils die Aufnahmeöffnung 15 in
den Aufnahmeteilen 16.
[0027] Wie der Längsschnitt in Fig. 5 zeigt, sind bei
den beiden Befestigungselementen 7’ in Skilängsrich-
tung zwischen den Rastelementen 7’b und den in Ski-
längsrichtung liegenden Endbereichen der im Wesentli-
chen rechteckförmigen Öffnung 5’a im Obergurt 5’ sowie
auch in der Aufnahmeöffnung 15 Freistellungen 12’, 13’
vorhanden. Das dritte Befestigungselement 7’a sitzt auf

feste, unbeweglicher Weise im Aufnahmeteil 16 bzw. der
Öffnung 5’a im Obergurt 5’. Somit kann durch die Anord-
nung der Befestigungselemente 7’ in Skilängsrichtung
eine begrenzte Relativbewegung zwischen den Füh-
rungselementen 8’ und dem Ski 1’ stattfinden. Das im
Ski 1’ positionsfest verankerte Befestigungselement 7’a
kann auch auf andere Weise im Ski 1’ verankert werden,
beispielsweise im Schaummaterial des Kernes 6’ gehal-
ten sein.
[0028] Bei der in Fig. 6 und 7 gezeigten Ausführungs-
form erfolgt die Verbindung der Führungselemente 8" mit
dem Ski 1" über zumindest drei im Ski 1" positionsfest
gehaltene Befestigungselemente 7", 7"a, die als
Schnappbolzen ausgeführt sind. Der Aufbau des Skis 1"
ist im Wesentlichen gleich zu jenem gemäß den vorher-
gehenden Ausführungsbeispielen und umfasst einen
ein- oder mehrlagigen Untergurt 4", eine Laufsohle 2",
Stahlkanten 3", einen ein- oder mehrlagigen Obergurt 5"
und einen geschäumten Kern 6". Auch bei dieser Aus-
führungsform ist ein Gerüst 14’ im Skiinneren unterge-
bracht, welches mit Aufnahmeteilen 16’ zur positionsfe-
sten, unbeweglichen Aufnahme der Befestigungsele-
mente 7", 7"a versehen ist. Die Aufnahmeteile 16’ weisen
daher eine mittige Aufnahmeöffnung 15’ und einen Stütz-
flansch 16’b auf, welcher eine Öffnung 5"a im Obergurt
5" umläuft. Die Aufnahmeöffnung 15’ erweitert sich in-
nenseitig in Skiquerrichtung über zwei Absätze 15’a, wel-
che von hakenartigen Rastteilen 10"a des Veranke-
rungsteils 10" jedes Befestigungselementes 7", 7"a un-
tergriffen werden können. Eine geschlitzte Ausführung
dieses Bereiches der Verankerungsteile 10" der Befesti-
gungselemente 7", 7"a gestattet die erforderliche Ver-
formbarkeit. Anders als bei der Ausführungsform gemäß
Fig. 4 und 5 sitzen hier die Befestigungselemente 7", 7"a
zumindest weitgehend passgenau und positionsfest in
der Aufnahmeöffnung 15’ und in der Öffnung 5"a im
Obergurt 5". Somit ist zwischen den Befestigungsele-
menten 7", 7"a und dem Ski 1" keine Relativbewegung
zugelassen. Eine Bewegung der Führungselemente 8"
in Skilängsrichtung ist hier, wie bei der Ausführungsform
gemäß Fig. 1 bis 3, zwischen den Befestigungselemen-
ten 7" und dem Führungselement 8" ermöglicht, was aus
dem Längsschnitt in Fig. 7 zu sehen ist. Die im Führungs-
element 8" vorgesehenen Aufnahmeöffnungen 18 für die
Befestigungselemente 7" gestatten eine Relativbewe-
gung des Führungselementes 8" gegenüber den im Ski
1 ". Dazu ist vorgesehen, dass sich ein Absatz 9"a des
Verbindungsteils 9" zumindest in Skilängsrichtung um
die Öffnung 5"a im Obergurt 5" abstützen kann und dass
ein weiterer Absatz 9"b des Verbindungsteiles 9" an
Stützflansche 18a der Aufnahmeöffnung 18 abstützbar
ist. In Skilängsrichtung vorgesehene Freistellungen 12",
13" zwischen dem Verbindungsteil 9" und dem Füh-
rungselement 8" im Bereich der Aufnahmeöffnung 18 ge-
währleisten die erwünschte Beweglichkeit des Füh-
rungselementes 8". Das Befestigungselement 7"a legt
das Führungselement 8" gegenüber dem Ski 1" auf un-
bewegliche Weise fest, indem es passgenau in der Auf-
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nahmeöffnung 18 des Führungselementes 8" sitzt. Die
positionsfest Befestigungsstelle kann aber auch auf an-
dere Weise ausgeführte sein.
[0029] Gemäß der Erfindung wird daher bei einer Ski-
durchbiegung sichergestellt, dass eine Relativbewegung
zwischen den Führungselementen auf der Skioberseite
und dem Ski stattfinden kann, die die Skidurchbiegung
nicht behindert. Die dargestellten und beschriebenen Va-
rianten sind, wie erwähnt, lediglich bevorzugte Ausfüh-
rungsformen, es gibt eine Vielzahl von Möglichkeiten,
Führungselemente auf erfindungsgemäße Weise ge-
genüber dem Ski festzulegen. Dabei kann anstelle eines
Paares von Führungselementen auch ein plattenförmi-
ges oder sonstiges Bauteil, welches als "Interface" zwi-
schen Ski und Bindung vorgesehen ist, angeordnet wer-
den. Die Erfindung ist ferner auch bei anderen Gleitbret-
tern, insbesondere Snowboards, anwendbar.
[0030] Erwähnt sei ferner, dass zumindest zwei Befe-
stigungselemente pro Führungselement vorgesehen
werden. Dabei kann mehr als eines der Befestigungs-
elemente das Führungselement am Ski unbeweglich
bzw. positionsfest festlegen. Von Vorteil ist es ferner, die
positionsfeste Anordnung der Führungselemente an je-
nen Endbereichen derselben vorzunehmen, die näher
zur Skimitte liegen.

Patentansprüche

1. Gleitbrett, insbesondere Ski (1, 1’, 1"), mit zumindest
einem mit dem Gleitbrett über Befestigungselemen-
te (7, 7’, 7", 7a, 7’a, 7"a) verbundenen Interface- oder
Führungselement (8, 8’, 8") zum Anordnen von Bin-
dungselementen und dergleichen auf der Oberseite
des Gleitbrettes, welches einen ein- oder mehrlagi-
gen Ober- und Untergurt (5, 5’, 5", 4, 4’, 4"), eine
Lauffläche (2, 2’, 2"), gegebenenfalls Stahlkanten (3,
3’, 3") und einen geschäumten Kern (6, 6’, 6") auf-
weist,
dadurch gekennzeichnet,
dass das Interface- bzw. Führungselement (8, 8’,
8") mittels zumindest eines der Befestigungsele-
mente (7a, 7’a, 7"a) am Gleitbrett positionsfest und
mittels der weiteren Befestigungselemente (7, 7’, 7")
in Längsrichtung des Gleitbrettes eine begrenzte Be-
weglichkeit zulassend, angeordnet ist, und dass das
das Interface- bzw. Führungselement (8, 8’, 8") po-
sitionsfest fixierende Befestigungselement (7a, 7’a,
7"a) beim Ausschäumen des Kerns (6, 6’, 6") und
Aushärten des Schaums in diesen eingebunden
worden ist.

2. Gleitbrett nach Anspruch 1, dadurch gekennzeich-
net, dass das Interface- bzw. Führungselement (8,
8’, 8") an einem seiner in Längsrichtung liegenden
Endbereiche positionsfest angeordnet ist, wobei die-
ser Endbereich vorzugsweise jener ist, welcher der
Gleitbrettmitte näher liegt.

3. Gleitbrett nach Anspruch 1 oder 2, dadurch ge-
kennzeichnet, dass das das Interface- bzw. Füh-
rungselement (8, 8’, 8") positionsfest anordnende
Befestigungselement (7a, 7’a, 7"a) mit dem Füh-
rungselement (8, 8’, 8") entweder fest verbunden ist
oder mit diesem einteilig ausgeführt ist.

4. Gleitbrett nach einem der Ansprüche 1 bis 3, da-
durch gekennzeichnet, dass die weiteren Befesti-
gungselemente (7, 7’, 7") das Interface- bzw. Füh-
rungselement (8, 8’, 8") zumindest in vertikaler Rich-
tung und in Querrichtung positioniert halten.

5. Gleitbrett nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass die weiteren Befesti-
gungselemente (7, 7") im Gleitbrett fest verankert
sind, wobei das Interface- bzw. Führungselement (8,
8") gegenüber diesen Befestigungselementen (7, 7")
in Längsrichtung begrenzt beweglich ist.

6. Gleitbrett nach Anspruch 5, dadurch gekennzeich-
net, dass die weiteren Befestigungselemente (7, 7")
entweder beim Ausschäumen des Kernes (6, 6") und
Aushärten des Schaums in diesen eingebunden
worden oder an derart eingebundenen Teilen (16’)
vor dem Ausschäumen fest verankert worden sind.

7. Gleitbrett nach einem der Ansprüche 1 bis 6, da-
durch gekennzeichnet, dass die Interface- bzw.
Führungselemente (8, 8") Aufnahmestellen bzw.
Aufnahmeöffnungen (11, 18) für die weiteren Befe-
stigungselemente (7, 7") aufweisen, welche Aufnah-
mestellen in Längsrichtung des Gleitbrettes Freistel-
lungen (12, 13, 12", 13") für eine begrenzte Beweg-
lichkeit der Interface- bzw. Führungselemente (8, 8")
gegenüber dem Gleitbrett aufweisen.

8. Gleitbrett nach einem der Ansprüche 1 bis 4, da-
durch gekennzeichnet, dass das Interface- bzw.
Führungselement (8’) gemeinsam mit den weiteren
Befestigungselementen (7’) gegenüber dem Gleit-
brett in Längsrichtung begrenzt beweglich angeord-
net ist.

9. Gleitbrett nach Anspruch 8, dadurch gekennzeich-
net, dass die weiteren Befestigungselemente (7’)
im Inneren des Gleitbrettes an Aufnahmeteilen (16),
die beim Ausschäumen des Kerns (6’) und dem Aus-
härten des Schaums eingebunden worden sind, be-
grenzt beweglich angeordnet sind.

10. Gleitbrett nach einem der Ansprüche 6 oder 9, da-
durch gekennzeichnet, dass die im Inneren des
Gleitbrettes vorgesehenen Aufnahmeteile (16, 16’)
für die Befestigungselemente (7, 7’, 7a, 7’a) Be-
standteile eines Gerüstes (14, 14’) oder dergleichen
sind.
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11. Gleitbrett nach einem der Ansprüche 6, 9 oder 10,
dadurch gekennzeichnet, dass die Aufnahmeteile
(16, 16’) Aufnahmeöffnungen (15, 15’) aufweisen, in
welchen die weiteren Befestigungselemente (7’, 7")
zumindest in vertikaler Richtung und in Querrichtung
positionsfest gehalten sind.

12. Gleitbrett nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die weiteren Befestigungselemente
(7’) in den Aufnahmeöffnungen (15’) der Aufnahme-
teile (16) in Gleitbrettlängsrichtung und gegenüber
dem Obergurt (5’) begrenzt beweglich angeordnet
sind.

13. Gleitbrett nach Anspruch 11 oder 12, dadurch ge-
kennzeichnet, dass in von den weiteren Befesti-
gungselementen (7’) durchsetzten Öffnungen (5’a)
im Obergurt (5’) und in den Aufnahmeöffnungen (15’)
in Gleitbrettlängsrichtung Freistellungen (12’, 13’)
vorgesehen sind.

14. Gleitbrett nach Anspruch 6 oder 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die weiteren Befestigungsele-
mente (7’, 7") in den Aufnahmeteilen (16, 16’) im
Inneren des Gleitbrettes durch Einschnappen, Ein-
rasten oder dergleichen gehalten bzw. verankert
sind.

15. Gleitbrett nach einem der Ansprüche 1 bis 14, da-
durch gekennzeichnet, dass die Befestigungsele-
mente (7, 7’, 7") durch im Obergurt (5, 5’, 5") vorab
ausgestanzte Öffnungen (5a, 5’a, 5"a) gesetzt wor-
den sind.

Claims

1. A slide board, in particular a ski (1, 1’, 1"), with at
least one interface or guide element (8, 8’, 8") con-
nected by means of fixing elements (7, 7’, 7", 7a, 7a’,
7a") for the purpose of arranging binding elements
and suchlike on the upper side of the slide board,
which has a single- or multi-layer upper and lower
strap (5, 5’, 5", 4, 4’, 4"), a running face (2, 2’, 2"),
optionally steel edges (3, 3’, 3") and a foamed core
(6, 6’, 6"),
characterised in that
the interface or guide element (8, 8’, 8") is arranged
position-fixed on the slide board by means of one of
the fixing elements (7a, 7a’, 7a") and so as to permit
limited mobility in the longitudinal direction of the
slide board by means of the other fixing elements (7,
7’, 7"), and that the fixing element (7a, 7a’, 7a") fixing
the interface or guide element (8, 8’, 8") in a posi-
tion-fixed manner has been bonded, during the
foam-filling of the core (6, 6’, 6") and hardening of
the foam, into the latter.

2. The slide board according to claim 1, characterised
in that the interface or guide element (8, 8’, 8") is
arranged position-fixed at one of its end regions lying
in the longitudinal direction, whereby this end region
is preferably that which lies closer to the centre of
the slide board.

3. The slide board according to claim 1 or 2, charac-
terised in that the fixing element (7a, 7a’, 7a") ar-
ranging the interface or guide element (8, 8’, 8") po-
sition-fixed is either connected rigidly to the guide
element (8, 8’, 8") or is designed in one piece with
the latter.

4. The slide board according to any one of claims 1 to
3, characterised in that the other fixing elements
(7, 7’, 7") hold the interface or guide element (8, 8’,
8") positioned at least in the vertical direction and in
the transverse direction.

5. The slide board according to any one of claims 1 to
4, characterised in that the other fixing elements
(7, 7") are rigidly anchored in the slide board, where-
by the interface or guide element (8, 8") is mobile in
a limited manner in the longitudinal direction with re-
spect to these fixing elements (7, 7").

6. The slide board according to claim 5, characterised
in that the other fixing elements (7, 7") have either
been bonded, during the foam-filling of the core (6,
6") and hardening of the foam, into the latter or have
been rigidly anchored, prior to the foam-filling, to
parts (16’) thus bonded-in.

7. The slide board according to any one of claims 1 to
6, characterised in that the interface or guide ele-
ments (8, 8") have receiving points or receiving open-
ings (11, 18) for the other fixing elements (7, 7"),
which receiving points have, in the longitudinal di-
rection of the slide board, free positions (12, 13, 12",
13") for a limited mobility of the interface or guide
elements (8, 8") with respect to the slide board.

8. The slide board according to any one of claims 1 to
4, characterised in that the interface or guide ele-
ment (8’), together with the other fixing elements (7’),
is arranged with limited mobility in the longitudinal
direction with respect to the slide board.

9. The slide board according to claim 8, characterised
in that the other fixing elements (7’) are arranged
with limited mobility in the interior of the slide board
at receiving parts (16), which have been bonded in
during the foam-filling of the core (6’) and the hard-
ening of the foam.

10. The slide board according to any one of claims 6 or
9, characterised in that the receiving parts (16, 16’)
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provided in the interior of the slide board for the fixing
elements (7, 7’, 7a, 7a’) are component parts of a
frame (14, 14’) or suchlike.

11. The slide board according to any one of claims 6, 9
or 10, characterised in that the receiving parts (16,
16’) have receiving openings (15, 15’), in which the
other fixing elements (7, 7") are held position-fixed
at least in the vertical direction and in the transverse
direction.

12. The slide board according to claim 11, character-
ised in that the other fixing elements (7’) are ar-
ranged in the receiving openings (15’) of the receiv-
ing parts (16) with limited mobility in the slide-board
longitudinal direction and with respect to the upper
strap (5’).

13. The slide board according to claim 11 or 12, char-
acterised in that free positions (12’, 13’) are pro-
vided in the slide-board longitudinal direction in
openings (5’a) in the upper strap penetrated by the
other fixing elements (7’) and in the receiving open-
ings (15’).

14. The slide board according to claim 6 or 9, charac-
terised in that the other fixing elements (7’, 7") are
held or anchored in the receiving parts (16, 16’) in
the interior of the slide board by snapping-in or latch-
ing-in or suchlike.

15. The slide board according to any one of claims 1 to
14, characterised in that the fixing elements (7’, 7’,
7") have been put through openings (5a, 5a’, 5a")
stamped out beforehand in the upper strap (5, 5’, 5").

Revendications

1. Planche de glissement, notamment ski (1, 1’, 1")
comportant au moins un élément d’interface ou de
guidage (8, 8’, 8") relié à la planche de glissement
par des éléments de fixation (7, 7’, 7 ’ ’ , 7a, 7’a, 7’’a)
permettant de disposer des éléments de fixation et
similaires sur la face supérieure de la planche de
glissement, laquelle planche présente une bande
supérieure et une bande inférieure (5, 5’, 5", 4, 4’,
4’’) en une ou plusieurs épaisseurs, une surface de
glissement (2, 2’, 2’’), éventuellement des arêtes en
acier (3, 3’, 3’’) et un noyau en mousse (6, 6’, 6’’),
caractérisé en ce que
l’élément d’interface ou de guidage (8, 8’, 8’’) est
disposé à emplacement fixe sur la planche de glis-
sement au moyen d’au moins un des éléments de
fixation (7a, 7’a, 7’’a) et de manière à permettre une
mobilité limitée dans le sens longitudinal de la plan-
che de glissement au moyen des autres éléments
de fixation (7, 7’, 7"), et que l’élément de fixation (7a,

7’a, 7" a) fixant à emplacement fixe l’élément d’in-
terface ou de guidage (8, 8’, 8’’) a été incorporé pen-
dant le moussage et le durcissement du noyau (6,
6’ , 6’’) dans ce dernier.

2. Planche de glissement selon la revendication 1, ca-
ractérisée en ce que  l’élément d’interface ou de
guidage (8, 8’, 8") est disposé à emplacement fixe
à une de ses extrémités placées dans le sens lon-
gitudinal, cette extrémité étant de préférence celle
qui est la plus proche du centre de la planche de
glissement.

3. Planche de glissement selon la revendication 1 ou
2, caractérisée en ce que  l’élément de fixation (7a,
7’a, 7’’a) assurant le positionnement à emplacement
fixe de l’élément d’interface ou de guidage (8, 8’, 8’’)
est soit relié fixement à l’élément de guidage (8, 8’,
8"), soit forme une seule pièce avec celui-ci.

4. Planche de glissement selon une des revendications
1 à 3, caractérisée en ce que  les autres éléments
de fixation (7, 7’, 7’’) maintiennent l’élément d’inter-
face ou de guidage (8, 8’, 8") positionné au moins
dans le sens vertical et dans le sens transversal.

5. Planche de glissement selon une des revendications
1 à 4, caractérisée en ce que  les autres éléments
de fixation (7, 7’’) sont ancrés fixement dans la plan-
che de glissement, l’élément d’interface ou de gui-
dage (8, 8’) étant mobile de manière limitée dans le
sens longitudinal par rapport à ces éléments de fixa-
tion (7, 7’’).

6. Planche de glissement selon la revendication 5, ca-
ractérisée en ce que  les autres éléments de fixation
(7, 7") soit ont été incorporés pendant le moussage
du noyau (6, 6’’) et le durcissement de la mousse
dans celui-ci, soit ont été ancrés fixement dans les
parties intégrées de cette façon (16’) avant le mous-
sage.

7. Planche de glissement selon une des revendications
1 à 6, caractérisée en ce que  les éléments d’inter-
face ou de guidage (8, 8") présentent des points ré-
cepteurs ou des orifices récepteurs (11, 18) pour les
autres éléments de fixation (7, 7’’), lesquels points
récepteurs présentent, dans le sens longitudinal de
la planche de glissement, des positions libres (12,
13, 12’’, 13") pour une mobilité limitée des éléments
d’interface ou de guidage (8, 8") par rapport à la plan-
che de glissement.

8. Planche de glissement selon une des revendications
1 à 4, caractérisée en ce que  l’élément d’interface
ou de guidage (8) est disposé avec les autres élé-
ments de fixation (7’) de manière à être mobile de
manière limitée dans le sens longitudinal par rapport
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à la planche de glissement.

9. Planche de glissement selon la revendication 8, ca-
ractérisée en ce que  les autres éléments de fixation
(7’) sont disposés avec une mobilité limitée à l’inté-
rieur de la planche de glissement sur des pièces ré-
ceptrices (16) qui ont été intégrées pendant le mous-
sage du noyau (6’) et le durcissement de la mousse.

10. Planche de glissement selon une des revendications
6 ou 9, caractérisée en ce que  les pièces réceptri-
ces (16, 16’) prévus à l’intérieur de la planche de
glissement pour les éléments de fixation (7, 7’, 7a,
7’a) font partie intégrante d’une carcasse (14, 14’)
ou similaire.

11. Planche de glissement selon une des revendications
9 ou 10, caractérisée en ce que  les pièces récep-
trices (16, 16’) présentent des orifices récepteurs
(15, 15’) dans lesquels les autres éléments de fixa-
tion (7’, 7’’) sont maintenus à un emplacement fixe
au moins dans le sens vertical et dans le sens trans-
versal.

12. Planche de glissement selon la revendication 11, ca-
ractérisée en ce que  les autres éléments de fixation
(7’) sont disposés dans les orifices récepteurs (15)
des pièces réceptrices (16) de manière à avoir une
mobilité limitée dans le sens longitudinal de la plan-
che de glissement et par rapport à la bande supé-
rieure (5’).

13. Planche de glissement selon la revendication 11 ou
12, caractérisée en ce que , dans les orifices (5’a)
où passent les autres éléments de fixation (7’) dans
la bande supérieure (5’) et dans les orifices récep-
teurs (15"), des positions libres (12, 13") sont pré-
vues dans le sens longitudinal de la planche de glis-
sement.

14. Planche de glissement selon la revendication 6 ou
9, caractérisée en ce que  les autres éléments de
fixation (7, 7’’) sont maintenus ou ancrés dans les
pièces réceptrices (16, 16") à l’intérieur de la planche
de glissement par clippage, enclenchement ou simi-
laire.

15. Planche de glissement selon une des revendications
1 à 14, caractérisée en ce que  les éléments de
fixation (7, 7’, 7’’) ont été mis en place par des orifices
(5a, 5’a, 5" a) percés préalablement dans la bande
supérieure (5, 5’, 5’’).
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